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Boretinnerung.

f?‘“@aﬁ ich Diefe  Predigt  funt
=i Dyuck gebe, ‘gefchieht haupts
fchlich auf Anfaf  einer im: Namen
Melrerer aus meiner Gemeine an mid)
exgangenen  febriftlichen - Aufforderung.
®as datin gegebene Seugnif, e8 ey
unbefchreiblich, in wie grofe Ver
wivrung viele redliche Semither in
Mnfehung diefes wichtigen Punfted
Der chriftlichen Lehre (von dev Bekelys
wung) Lon vielen, und am allermeis
ften von unberufenen Lebrern, ges
ftirses wittben, baty feider! fo viele
A2 Bes
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PBeweife in dev Crfabrung fiie fich, und
der bengefigte Tunfdh, manches qute
Gemiith von aller  vergeblichen
engftlichEeit befreyet und sum rechs
ten Gebraud) des Soangelin Jefir
Chrifti surtict gefubret su fehen, ift
Dem fiebreichen Geifte des Chrifrenthums
fo gemaf; daf idy gegen die Crfullung
Diefes Berlangens um fo vielroeniger Bez
denflichEeitgehabthabes inder Hoffnungy
dag auch die toeitere BeFanntmachung
Diefer Borftellungen vielleidht etrvas Guz
tes toivfen twerde, :

Ru. veroundeen ift 8 freplic, aber
auch Defto mebr yu bedauven, daf nody
itmer, felbft su unfern Beiten, bey deny
unfteeitigen LWadysthum der ErFenntnifje,
bey dev vichtigern, von jedem SBerfranz
Digen anevfannten, Auslegung dev bies
bev gesogenen Sdhriftirelien; bey dev befz
feven
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feven Bekauntfchaft mit den in DerSeele
natfitich vorgehenden  BWeranderungen
wnd bey der olne Jwveifel dligemeiner ges
poorderert Rbaelyeit und BerfrandrichEeit
in denrodentfichen hriftlichen! tnterrocis
fungen, dag bey dem allen nodh die
Notlhroendigteit da feyn muf ) vor fols
then’ Svwegen yu roavnen, Die nuy dDuvdy
Uniffenteit, durch Anbingficheit an
bioger finnficyer Cinbitdung, durdy tbe
geleitete Meigung jum Yugerordentlichen
und ABundecbaten; und audh woll, wev
weiff, toie oft, durch eitve feltfame Wers
mifchung von Sdhwdemerey nad Heus
theleny mbglich fiud.  Ales, was dages
aen gefchelen Fann, beftebt in mdglichft
deutlicher und einfeuchtender BDelehrung,
wolche dann Die Kraft der gbttlichen
IRabrieit nie gang frudhifos feyn laffen
witds und dagu wolle Gott audy diefen
A3 g¢s
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geririgen gut gemeinten Biepirag einigees, ¢
mafien dienfich machen! :

Senu ein bettachtlicher hyeil der fols
geriden Blatter ctoa nur afg cine abges
irgte Iicderholung deffen . was ans
derswo ausfihificher und mit mebhrever
Cutickelung der BDegriffe und Grimde
gefagt ‘worden ; angufehen ift, fo habe
ich doch geglaubt, dDaf auch dief fire meine
Jubdrer, und nuw fiiv dicjenigen meiney
Lefer, die fichmicht auf weitliuftige Dz
dher von diefem: Jnbalte cinfafien Edus
nen, Nusen haben twiwde.

$in und yoieder find, bey Gelegenheit
Des Abdrucksy einige Sufine bc»gcfi’zgct
worden; die dew mindlicdyen Bortragju
felyr verldngert hatten, bicr abev hoffents
Aidh nicht. wberfilifiig und vergebfich feyn
werden, Bevling am 21 May 1782,

Wi



A pie widytigften Dinge duvch, Mifis
peutung ober Mifbraud) ihrer. Denennuns
gen fefr viel von ihrem Werthe verlieren
unb in Den Angen dever, die fich weife diins
fen) als Uberglauben und Schwdrmeren,
werddhelidy werden Ednnen, davon Haben
wit infonderheit ein fehr fichtbares Benfpiel;
wenn von der Dekebrung Die Nebe ifts
Dic Sache fefbit, die darunter verjtanden
werden folltey Hat fo. viel Exhedliches und
A 4 eitte
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eine folche in ifrev eigenen Natur gegriing
bete Ehrmuirdigleit an i), Dafi' jeder Des
dachtfame Menfd fich dDie ernfthaftefte Bots
ftellung davon madyen mug § und doch wird
vielfalig vom Befefren ober Befebrefenn
in einem folchen Tone des leichefinnigen
Gderges geredet, als wenn ¢ fihon allges
mein engjchieden wdre, Dafi die Sadye Feine
Aufmerffamebeic und Ahrung  verdiene,
Diefe fo unvitantwordicye Sleithanltigteie
mag frenlicdh ofc genug aus “eince bereitd
burchaus perberbten Semucheare entfpring
gen, die fich aus dem Uncerfehicde von Fus
gend und faffer nidyes mefe mache, unlh
alfo auch Feine BVerdnderung vom BDifew
gum Gucen Doy Mife wereh Hale,  Abey,
ohne allen Seveifel find aueh febe Hdufig bdie
felrfamen unb widerfinnigen BVorftellungen
berjenigen’ @chuld davan, die gum Theif
bad Wort: Vefefrung, am meijten im
Mutw
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Sunde fihren, mit ifrem vermeinten Ve
 Feprungégefihdfte bas meifte Gerdufch mas
dhen; und doch damit forvofl vor Den auss
peactlichen Untevweifungen deg: gdttlichen
WBortes, ald-auch von dew einfeuchtenditen
Pegriffen dev gefunden BVernunfe gleid) weie
abweidpert.” Denn da it 8 fein LWunbet,
haf feute von etwas nachdenfenderm Vevs
franbe, abex nidyt von gnugfam eenjtlidyer
Gewiffenbafigkei, indem fie die Ungereimes
feit folcher fatfthen Wefehrungen einfefen
aud) die Iid)rigleic Der wahren Befehrung
Yetfennen, und diefelbe, afd Das blofe
MBerf entweder {hwadyer, {hwdemender
Kopfe ober  Beuchlevifther Hergen,  mit
Micheachtung und Sport von fid) werfen,
©o werden alfo Wavnungen vor dem Mifs
perffand Bierin Hoh{t nothwendig, um, o
viel mdglich, den grofien Schaben gu vevs
Giicen; den an einem Theile fo manche vevs
A 5 meing
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meinte BVefebreen durd) diefen Selbftbetrug
ffuer cigenen Seele gugiehen, und gu wels
cyem fie auf efner andern Seite, durch dews
gleichen Berunefrung dev eenfthafteften 1ind
¢hrwnedigiten Sadye, bey andern-Anfaf
geben., o Dagu winfchte idh nuw avtl) mels
nen folgenden Bortrag niglch gu machem
und diefe Ubficht wird forwofl Durch Den
Buoeck e hentigen Fener ), ald aud) burdy
anbere Ulmftdnde ber gegenwdrtigen Jeit
nod) “mebe gerecheferciget..  LWiv wollen
Gsoce bitten, Daf ev aud Hiebey feine Walrs
Geit einen tibevjeugenden Eingang in unfre
Hevgen finden laffe 2.

#y @8 war der allgemeine jahliche
Vet = Tag,

Q._%%
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Sie-bekehren: fich, aber. nich
recht. saoi

C"’B’o flaget fihon einProphes Des alten e
ftaments wber falfche Defehrungen, Denent
theils - Aufridhigteit, eils foxtbaurende
Seuche feplece.  Der eigentliche Uusdruk
in Diefen Worten: filfret gewifieemagien aud)
auf den Sinn, Daf e Heifen Fonn: Sie
bekehren fich, aber nidht 3u Gotes fie jeis
gen ober erfafren an fich etwas Berdnvers
tes; aber es ift feine foldhe Werdnderung,
bie fie wirflich und gerade zu. Gott Binfihe
vet, fe eine wollige, rechtfchaffene Erges
bung ifres Hergens an denfelben bey ifnen
wivket; und bann ift ¢8 im Grunde und in
ber Sadhe felbft immer einerfey mie der VoL
Ber angegeigten Dedentung; ¢o ift ndmfich
Mangel dev: Treue, dev Pollftdndigteit,
Det
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der Ausbanrung und fendhtbaren LWirfung
ey beneli ' Die beFehre beifien wollen.” i
gleicher Kfage ift. nun auch nadyper ju abs
fen Jeiten, bis auf die unfrigen, Urfadye
genug Gegeben worden. . ‘Darum foll audy
bas,’ was idy jesit su fagen Pabe, in eitiee
A¥arnung vor: falfchen BVekeh?
ringen S0
Beftehen.  Jch will enichy dabey evft auf ¢is
nige bet gerodfnlichiten Arcen berfelben aufs
mierbfam machen, um:ifve fchadliche Falfely
geit gu geigen ; und das: wird bernady gu
unferer mefreven Lebevjougung von de¢
 Richtigeeit uud Nothwendiafeic einer wahs
ven Bebehoung angervende werden Fohnen.

Bey allem fo weit ausgebreiteten deichts
finn und Unglanben giebt es wicder auf dew
andern Seite unter denen, dig, dem Unfes

fen nady, Ehriffenthum faben woller ;) {0
viele
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witle faffche,: theils 1bel verftandene, theils
vorfaslic) Heuchlevifye Grommigfeit, Daf
¢5 {chmer gu fagew ift, durd weldhes vou
Bepden Dev wahren Peilfamen NReligion die
meifte Unehre gugefiiget und ibrer wohlrhds
tigen RKraft die meifte Hinderung in den
Weg geleget wird.  Ju der lepreren Gats
tung gehoret auch vornehmlich die Menge
bever, von weldhen man mic dem Proplhes
ten {agen mufi: Sie bekebven fich, aber
nidye vedhe,  Sie riifmen fidy ibrer Ber
fehrung, madhen genane Erydhlungen das
vor, maafien fich eine entfcheidende Leurs
thetfung 1ber andeve an, 0b fie befefre find
pber niche; und banen doch dabey auf laws
ter folihe Grinde und Kenngeichen, Ddie
nad) der Wafrheit und vor Sote gar niches

gelten tonnen,
ely voill Bier niche cinmal eigenlid) von
benen reden, deren gange vorgegebene Des
fele
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gefrung efne wiffencliche, fiberfegte Heudes
Tey ift, ' Diey ans Abfichren ver Eitelfeit oder
es Eigennuges, mit Vorfah eine bufifers
tige, nicdergefihlagene @eberbung an fich
an fich: nefiren;  geriffe: frommecheinenbe
@prachformeln nachfagen fernen, fich mic
einem fefie merklich gemadhten ERiderwillen
wor mandyert durth bie Gewofnheic einges
fapreen gleichgilcigen’ Sitten wnd Hands
fungen, afg von den aefaprlichiten Verdews
bungen der' Ecele, abfonbern, und in e
wee foldyen, Auffelien ervegenden, Eeflalt
ber 1ibrigen Welt, ald gang anders gewors
Dene, neue uud Beilige Menfhen in die Anw
qen fallen vollen, ofne dodh ‘auch nue fin
gevingflen Davan. ju gedenten, daf in{hren
Gefinnungen und dem Daraus fliefenden
Berpalten einige walre Berdnderung vom
Den bigher gewolincen Linrupenden 44 ginee
wirklichen: Recyefehaffengeit bovgehen: ol

*I15Y




I i idmtaiesiium] 15

Daf es folde falfche, - Geuchlerifche Bekehrs
ten gu allen Beiten gegeben Hat, 2as ift
aus {o vielen Erfafrungen beFannt genngs

and fo fefr vicv uns aud alleybings verfuns
Digen wiitden, twenn wiv gu leidye, ju 1beys
eift, und ebe wir ous gegrimberen Proben
vavon Gewififieit Haben, cinen andern
folcher Heuchelen befiuldigen woliten, fo fat
Doy ein jeder fiir fich felbfi grofie Urfade,
fein cigenes Hery biernady u prifen, ob ev
niche etwa audh gerade auf dem Wege feny
fich in.Denv Augen Gorees verdammlich ju
madyen, indem er durch vorfisliche Scheins
Beiligfeit Menfdhen ju becriigen fudht.
Keboch oft genug betrigt man aud) hiers
in guerft fich feldft, da man fich ¢ine rivks
Jiche Betehrung gucrauet, die dod) das gang
und gar niche iff, was fie fepn follee.
DBielleicht mag es gar nod) Menfthen genug
geben, Denen 8 fo fefr amaller ehrifilichen
Ers
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Erfenneniff mangelt, Daf fic g {hon ein
Petefren nennen, wenn fie giMewifien Ges
ftimmeen Seiten, etwa in den Tagen ifrer
Sommunion, oder an einem dffentlichen
Bufitage, eine ernfthaftere, anbichtigere
Gieftalt, alg fonft, anunehmen, auf fo lans
ge ibre gewofnten R hovheiten nnd Uncus
genden, i fie, bafd fernarh wieder angus
fangen, fhon voraus willens find, untews
Tafien, aud) wopl ficdh in cinige fluichrige Emye
pindungen. Dev  MNiedergefchlagenheit und
Peceibuifi, davon fie fich felber bie Urfas
dyen niche gu fagen wiffen unb derent fie in
ber Golge gefchwinde genug wieder 108 §u
soerden Boffen, Binein gu gwingen fudhen.
@3 ift niche miglidy, dap jemand, ber
pasg  Efriftenthum einigetmafien  Fennet,
o oldhen cingebildetent, nad) Tagen und
Beiten gewdfulich abwedfenden und fny
mer gleich unfrudycbaren Bekefrungen don
qes
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geringften tugen fir die Seele evwarten
fonne. 4 o0
Sn einem anbern Sinne Peifit 8, mio
gleidyem Ungrunde, fo mandymal: Sid
befefre Haben, . wenn etma mit andern Kafhe
ven, bey andern Gefhdften und $ebensars
fen, ober unter fonfi verdnderren dufetliz
hen Umitdtiden  eine gewohute fimdliche
Neigung 3w berfchen aufbdrer, * die dody
blof Dabued) in ijren AUeuferungen gebits
dere witd, bafi fie aus natinlichen Uvfachen
ifre Nafrung und Befriedigung niche mefe
finben fann. - Das alfo Defefhrung ju nens
nen, dafi et Alte niche mehr der ausfehroeis
fende SBolliftling ift; deveer in feiner K
aend war, Daf der ehemalige ver{dyoendes
rifife Stingling fict vietleiche pernac) in eis
nen eigenmigigen efybals” verwanbdelr, in
biefen und anbdern dhnlichen Fdllen jufagen,
baf ein folcher Menfih fich befehre Habe,
D bas
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Das-wdre der wmmwirdigfte Mifbraud) diefer
PBenennung, da das alles niche aus gehoris
ger: Ueberlegung der Srinde; nicht aus eis
nem mit Uebergeugung gefaBten ' Endfehiuf,
etfolget, fondetn nug ein blofies Alerf der
Natur: ift 7 da iex nicht Dev: Menfth die
Simbe, fondery nue die Siinde den Mens
fcen. verlafie, tmd mefhrentheils einer ans
Detrt anifrer ffatein Demy bererbeen Hers
e Dlas macht. d
Auch das verdienet bey weitemn noch nidye
pen Damen einer wahren Vefehrung, feny
bigweilen eine gewifje befondere Hnare wivfs
Ticy-abaelegt,” eine gewifje -angewdiute teis
dafchaft wicklich 1ibersounden,, aber dod)
in bem  gangen Grunbe des  Heviens,
jv Der gangen Richtung dev Gejinnungen
feine entfiheibende Berdnderung vorgenoms
men witd.  Ein Menfch Eann pielleid)e Den
Radyeheil und bie fhlimmen Folgen, Ddie
or
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et fich dueth eine bey ifm bisher Herfchende
unregelmdfige Neigung entwoeder fehon gus
gezogen oder noch davon gu etwarten Haty
fo [ebBaft einfefen, Daf er fich, um feines
eigenen {rdifdhen ©hicks willen, mit einem
thatigen Eenft unb mic einem guten Evfolge
entfihliefiet, - Daviber Herr i werden und
fich niche veiter Havow hineifen ju laffen:
Auf die Urt ift e3 mdglich und gefehieht o
ne Suoeifel niche felten, Daf ein Jorniges

fanftmiehig, ein Uebermiirhiger befthelden;

ein SWBollaftiger enchaltfany, ein Schwelger
mdpig witd; und in {0 weic Fann man freys
lich fagen; ‘Daf dev Menfihy fich vou Diefes
Geite gebeffert Habe. Ullein von einerwirks
Tichen . chrifilichen Defehrung bleibe ev da
noch fmmer ferne genug, fo lange ee nuy
an einem Zfeile feines Hergens avbeiter, und
¢8in allem Uehrigen ldffec, wie e8 ift5 fo
fange ¢8 nisht mic der gangen Quelle. und
Bz ABurs
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sBurgel feiner Neigungen anbders wird, als
¢8 big Dahin gewefen; Fury: 1o lange ev niche
den fetten entfthloffenen Sinn annimme,
von Grund aus Sott mehr §u licben, und
das, was nad) dem Eewiffen redht und gue
ift, cifriger gu fuchen, als irgend efwas in
Der AWelt.  Wo nidht (o die gange Ges
michs » und Denfungdart auf ein andes
ved, wirdigeres Jiel hingerichret wird, das
allein Der Seele ein volliges Gentige thut,
wo das Herg noch immer an Glof iwdifde
Abfichten gefeffelr bleibt, und die vermeinte
Befferung in diefems und jenem befonbern
Sitiuite felbft nur aus dergleidyen niedrigern
Abfichten entfpringe, da ift e8 durdhaus Feis
né Befehrung su Gote; und da gilt es von
Menfchen diefer Art nod) immer: Sie bes
fefren fich, aber niche redht.

Hauptfaclich aber modte ich auch nody
gerne einen jeden gu ¢inem qufmerffamen
S‘sad)-




21

R £ TR

Nachidenten 1iber eine gewiffe anbere Art
vou falfdher BWeFehrung evwecken, die vielk
feicht Das meffte Berfuihrifche an fid) Hat,
weil fie fich am leichteften unter frommen,
au¢ der heiligen Sehrifc genowmenen, aber
febr unved)t verftandenen Redensaveen vevs
Bergen (dfit, und gugleich) filr ¢inen jeden
unaufaeflacten Geift, der niche mit Uebers
legung prifet, was FTdahrheic odber nidt
ot frfeit. ift, o viel finnlid) Einnehmendes
und Ribrendes bey fich fpret. ) mcine
ndn fich die Vorftellung vom Befehren, da
Ditfes fedigfich in tiberfingehende heftige Ems
pfindungen und Gemichsberegungen ges
fefit, und gar nidyt davauf, al8 auf etwas
LW efentliched , gefehen wird, ob aud) wirs
fich die Gelinnung Des Hevgens im Sangen
beffer geworden ift und fid) ernadh in einem
Deffern Sebenswanbdel dufiert.  Nadh biefee
Meinung, Die von fo vielen fir erwas fefe
B 4 Sus
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Buierlifiiges und:Ansgemadtes gealten
wird, foll dic gange arofe Sadye der Jw
fehrung gu Gott und der villigen Nettung
per Seele damit ausgerichtet feyn, daf Der
Menfch gu irgend einer befondern Qeit etft
" cin gewaleiges dngittiches Serecken, und
eitie Der Wergweifelung dfnliche Trauvigteit
fitlen miifie, Dann aber durch Den Gedarns
fen an Gottes Darmbersigleit und an das-
N3erdienft Chrifti mic einmal gu ciner gros
fien, lebhafeen, tubernatinlichen Freudigs
feit ermwectet werde.  Damit fen dann die
gange Detehrung gefcheben s und ein fols
cher Menfdy, Dder fo etwas erfafiren Habe
und von fich erydflen fonne, der ftefe nun
wllig fn Der gottlichen Enade und ey feis
ner Seligfeit gewifi.  Das mufi dann aud)
bey Den o Denbenden Gemiichern Das eins
sige Kenngeichen heiffen, nad welchem fie
anbeve vidyten, unbd fie entiveber, afé Bes
Fefus
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fehre, preifen, ober, als Unbefefrte;  ges
rabehin verbammen , nadhdem fie ndmlich
Diefe ?(b\xsed)t'ettxalg von DuBangft und Frens
digkeit an fid) empfunben haben oder nide.
€5 foy ewig ferne vom mie, drgend ity
Riccel ju fhwddyen oder verdddytig jumas
hen, welches in dev Tafefeit Dagu Dienet,
menfhliche Seelen ju Gote gurict ju firlys
ten, die Beilfame Berdnberung in ifnen ans
surichten, die fie gum Genup bes gottlichen
Woblgefallens figig mace b fie alfo gu
Der Siictfeligheic gu.bringery §u weldyer der
Hodhite fie ecfhaffen Hat und durd) das Evs
angefinm bringen will, - Jn diefer Gefinnung
wolicde ich ¢8 vielmehe fir eine wafre Ges
woiffensverbindlichEeit falten; ficher gegen das
Mangelfaftefel6ft ) was etroa den Vorftels
Tungen und Cutenntniffen dabey nod) antles
Den mochees Fein Mibtrauen gu ervegen,
weni ndmlich dadurc) etwa jugleid) das
D 4 1bers
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nibetwiegénde witktiche Gute tn efner foldjen
Sehre ober WVerfohrungsart durchans miifie
geftbret unbd vernichtet werben,  Jch will
¢8 Daber auch gerue gugebeny daf unter des
men, Ddie diefe ihre gehabre Erfahrung von
abwedfelnder AUngit und Jreude,  als die
eingige wefentliche Hauptfadhe ifrer Detefe
ping, anfében, manche redytfchaffene Gemis
thev fennn midgen - bie in der That mit efner
grandlich gedndevien Gefinnung die guten
Siege einer gewiffenfafren  Clotefeligleit
wandeln; ob fie fich gleicd) biefes beffern
Mierfarals: ibred nunmebhrigen Snabdenfans
bes nicht fo Elav wnd lebhaft, als des Eins
bructs von jenen feftigern Empfindungen
bewufic find, und offo aidy in ihren Ge
Danfen weit mehr Gewidht auf das fegen,
roas fie bamals gefihlt haben, alé aufbady
was fie jeft wirflidy find. So viel Geliru
bigfeit im Wuretlen 1ber frembde Metnum
aen




aén und Denfungsarten , wie weif fie and
fonft von den unfrigen abgefen mdgen, find
vir, gfaube ich, aflemal unfern MNdchiren
nady Piliche und Sewiffen fdhutdig.  Uber
Bier, wo es auf die Frage anfomme, ob
¢ine, fiiv allgemein nothoendig anégeges
Bene, Art Der Fifhrung ju Sote uad jum
Himmel and) ficher fen ? o0 fie mic dergans
jent, in bem gotetichen Aorte uns gegebes
pen, Anwveifing Nbeveinfiimme 7 0b bamit
ber grofie Fedt der menfthlichen Juredhts
brifiqung und Setigheit guvertdfig erveidyet
werbe? ober ob fie niche viehinehr auf dur
ferft gefdprliche Abwege verfeite? fier iff
ung allesdings gu viel daran gelegen, Daf
wip wiffen, woran tiv uné falten follen,
s0er alfo unter eud), meing Juhdrer! mit
gewiffenfofter Yufmertfamfeir - nber Diefe
Sadye, die einen jeden feibft fo-nahe anges
Get, nachdenten will, v mit eigenen A
Db aen
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gen juifebenty auf weldyer Geite Die TWahts
Yeit ober er Jreehum fey, Der wicd ohne
Buocifel bald finden, wasd er fucht, und der
wird bann aud) fagen Eonmen, ob nid)t in
manchen Beiten und Umftdnden warnende
Belehrungen. in diefem Sticfe mefr, al
fouft, ndthig werben?

e6ir muften daggdetliche LWort gar nid)t
fernent, oder Den eigenclichen Sinn deffels

\ben- gat niche wiffen und werftefen voollen,
wenn ¢ ung niche tberall Flar in die Angen

fetichtete, Dafi Da mit Dem LWoste: Dekely-
vungy Gn fo ferue es won Dem blofien Uebers
gange sit Dem Befenneniffe efner andern und
beffern MNeligion unterfchicden ift) burchaus
nichts anbers angegeiget wetde, als Defjes
rung ;. aufrichtige, ins Gange gelhende Bef?
ferung. - Dief if immer Giebey das Wefen
und die Hauptfache, die wir nie aus Dem
Giefichte verfieven miffen; und nue berjes
nige
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nige ‘allein iif ein befelfrier Menfil), devein
Befjever Menfel) gervorden.ift. - So extldvet
es. ausbuiicklich. die eilige Sihrife felbih
Der Prophet fagt fm Namen: Sottes: *)
YWenn der Gottlofe fidy bekebrer von
feiner Simbde, — und da febet v gleich
bie Auslegung Hingu, worin dief Befels
renbefrehe — und thuty was veche und
gue ift, und besabler, was er gevaubt
bac, und nady dem Yorte des  Lebens
wandele, daf er fein Dofes thut, 0
foll e leben und nidye ftevbens b. i fo
foll er ben Gote Gnade finden und felig wers
den.  Eben Das it 8 aud), worauf im
neuen Teftamente mit fo grofem Cenft ges
brungen, und worauf ein fo- hauptfddlis
dhes Gewidyt geleget witd, fn Dden vielen

Srels

) Qefel. XXXII, 144 15,
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Stellen, wo tm Deucfhen dasg nidye o
gang bequeme TWore: ufe thun, vow
gommt.  Denn der eigentliche Ansdruck bes
beutet ba im genaucjten Berftande nichts
anbers, afs: Unbers Sinnes werden; nid)t
seft fo Denfern und feben, ald man vorhin
getban Bat; bie Untugenben ablegen und
veabfheuert, Denen man vorhin ergeben
gewefen, und Dagegen mit vedhefihaffenem
Heryen vor Sott das Gute fieben und volls
Bingen, was man vorhin wenig geachtet
gat.  Diefi wird ung in Hem aqbetlichen
aBorte felbft, afs der eigentliche Jroeck de
Sendung und Sebre Jefir, angegeben: Daf
ein fenlicher fich beehre, D dubere, wivks
ficy fosmache von feiner 2osheit ™), vou
feiner bisherigen bifen, unvechtmapigen Ave
gu

o ————p—— ——————

) Ap, Gefi), 111, 2.6



fu benfen und gu Hanbdeln. Datin, und
parin allein befteht dag LWefentliche dev Des
Fehrung , wenn wir nidyt die ganje tefre
pes Evangeliums Jefu Chrifti verdrehen
wollen.

Dafi eine foldye gdngliche Semiithsvers
dnberung bey Demjenigen, Dev wafrbaftig
von einem filndlichen, lafterfaften  teben
befefet witd, nidht ofne funerliche Nifs
ving, ofne ein febendiges Gefrabl bes Ung
willens, Der Feue und Scham 1ber fich
feloft gefihefen Eonne, Das bringt: frenlich
fthon die Natur felbft fo mic¢ fich.  Denn
wer Eonnte wobl Den gangen unwirdigen
und unglictfeligen Suftand, den bie Knedyts
fthafe der Siinde fiir ifn bey fich fiihret,
mit einem Bellen BlicE und doch yugleich) mit
faltem, tubigem ©eifte anfepen?  Aber
biefe Uncube, diefe Traurigeit; wenn fie
aud) bis gur Gefrigften Unglt anwddhiee, it
podh)
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Boch noth nitht bie Befehrung {elbfey fous
Derty fiuy einer Der evjten dpitte Dagus
und {Bre wahre Kraft muf et qus: Det
; nachfofqenden Loivkung, ‘aus dem Deffer
gevoordenen Sinn und Bandel, benetheis
Tet toerDen. Lleberderin Taffet fich Das Maaf
Diefer Beertlbnif und Vedngfligung Feiness
teqes i Ullgemeinen uud flie einen jeden
befttmnten.  Der eine it etwa vow Natue
empfinidlicher und gu pefeigen Semirchsbes
toequngen mehr aufgelegt;: dls cin anderer;
Bery Demm efmen iff fein voriges berFehrees $ebeny
et mit folchen Limftanden werfnupft; es
ren febhafte Srinnerung i6e feine Seele frdvs
fov angreift und fihever nieberbeackt 5 ex
fiberlafie fich auc vielleicht ldnger und als
feitt ‘Desws  miecderfehlagenben;  betvibenben
ARGt feines vorigen Simbengrduels, da
gergeqen fich ey efnens Undern ¢fer Dee
trofrende Gedante anbie bavmpersige Dos
( gna
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anadigung Eottes in Chrifto Damic verbing
bet, und alfo Den aufridhtigen venigen KSums
mer niche su-eineér folchen vergweifelungsvols
Ten Heftigteit Fommen (aBe,  Diefer mans
nichfaltige Unterfchied in den Gemurtfsarten
und Umftdnben fifret ung augenfcheinlic
vavauf, . daf eine folche Grofe der Trauvigs
feir . gar. micht als eine wefentliche: Eigens
fhaft ober als: ein entftheidendes Kenngeis
dyen einer wabhren BVefehrung augefében wers
Den Ednne, wenn nir fonft der Senft Devs
felben fich in einem witflich gednderten Hers
gen-und gebefjevten Berhalten gefget. . Yuf
Der andeen Seite Hergegen Fann oft ey
cinem Menfhen, Der auf bie Betrachtung
feines fundlichen Elenbes  gefupret toird,
viel Schrecten und Angft encfrehen, o
aus man gum T heil fogleich guverldfige Wns
seigen Der Defehrung madyen will, da ¢s
doch damit nidhes weiter ift, afs die Erres
gung
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gung eineé fefr natifichen flidytigen Affects,
v etmwa durcly eine drofende Gefaby, durd) Ans
E* niherung wnd Fued)t bes Tebes; durd) ges
waltfame, fiivmifihe Dorfiellungen, wos
mic von andern in ihn  gedrungen. wird,
and die dannmir die Einbildungéfraft mddys
tig erjehiiceorn, audy wofl bistoeifen oivfs
fich verwirveny nur das Dt in Dewes
gung fegen uubd die Seberde, verdnderns
phne fm mindeften: durdh bie einfeuchiende
Sraft der gotefichen StBabeheic Das Hery
por Grund aus gu Oefern.  Da gilt es
pann wofl von bergleichen Menfhen mit
polliger TWafrheit: Sie bekehren fich,
aber nidht vedyt.

Der Sihaden; ber aus folchen unvichtis
e aen Vorftellumgen und Ueberrebungen ents
fteft, ik i wehr als einer Ubfiche nbevaus
widtig.  Mandyer vor Sote vechefihafiene
Mienfeh wish Dadurd) in eine gangunndehige
s




Uneuhe und AengfilichFeit qefehie, venn eo
fidy in Den Wahn Har Gineinfihren laffen,
baf alles fein aufridheiges Streben nach
bem Wohlgefallen Gortes, feine Hergliche
gerufree Dantbavfeic fiv die durch Jefinn
ifm wiederfarne Gnade, feine treue Sorgs
fate in dec Bewafhrung feines Sewifjens
fein ¢hdciger UGfheu gegen Die Siinde,
feine Jreube an Gote, feine Lebe gegen bie
Menfchen, daf das alles noch Fein vedtes
Ghriftenthum, Eein Beweis feines Gnabdens
frandee fey, fo lange er nodh nidye gu einee
gewiffen Seit die Erfabrung von dev fdyrecks
lichen Traurigeic und von der davauf fols
genden Gimmiijchen Suryicbung gehabe fabe,
bie; nach Diefer ungeguinbeten Sehre, fie
bie eingiger ‘allgemeine und einem jeben
fchlectjcerdings notfwendige BPefehrungsare
ausgegebent wird.  Warum foll dock) efs
wem folchen guten €hriften, ‘Dem fein Hevg
i e unbd
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und fefn Seben e8 Deweifet, Daf erein ShrifE
ift, bie bernfigende BVerficdjerung, feines Uns
theils an ber gdeelidyen Gnadedurd) menfdhs
fich exbichtete Kenngeichen auf die unvects
mafiafte Are gevaubet, und da gweifelfafie
Pedngftigung eveegt und unterbalten. wers
den, o Das recdht verftandene Evangelium
ber Gnabe Teoft, Bevsrauen und Frieden
in’ die aufridytig fromme eele bringen
tongbe ?

Da indeflen biefe unndehige Beunruhis
gung demjenigen der nut Dabey immer in
feinen Giefinnungen und in feinen Berfals
ten Gogt und feinem Gewiffers trent bleibt;
nicht weiter, als auf Diefe tebenspeit, an
demt freudigen Genufie feines Eprifrenthums
pindert, o werden fergegen auf Der ans
pern Seite diefe falfchen Sedanfien von dee
Pefehrung nod) weit gefdlbrlichess fiae Dies
jenigen ndmlich, bie, bey bem blofen Vet

tequen
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tranen onf dergleichen Empfindungen vou
Angft und Freudigfeic, gerade das vergefs
fen und gurictfessen, worauf es dod fhlechs
terhings - mit allem Befefren  anformimen
mufi; unbd das ift: Beffer gefinne gu wers
Den und beffer gu leben. Wi Fann ¢8, um
Dief letitere {0 jemanden exnfilich su hun
fepm, Der fidh fifon Davum. fie ficher befefre
und fefig ju Halten gelernet Hat, weil ifm
einmal 1ber feinen Seelenguftand {o dngfts
Tich ober fo frendig g Murhe gewefen ifi?
Golche Bewegungen und Empfindungen
Des Gemiichs, wenn fie auch nidhe blof evs
Dichter und vorgegeben, fondern wirklich
gefiiblet find, faben gar leiche aus mans
dyerlen andern und viel unedlern Wrfachen,
als ausg einer innetlichen , durch Aahrheit
und Nachdenfen gewiveen, Berdnderung
und Umfehrung ber Sinnesare entftehen
Ednnen; wie diep denen, . weldye mit bden
¢ 2 nas
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natiitfichen Eindricen und Porftellungen
her &eele etwas mebr befannt find, bes
greiflich genug ift. - Oder wie wird dev eine
redliche, thatige Treue in Der NReinigung
feines @crgcns und in eine gewiffenfoften
gottfeligen ABandel fiir ndthig alten, ber
fich tiberveben 1afit, Daf man, obne das
‘alles; fchon” durd) jene berfin gehende
ftarfe Rufrungen ein Befehreer und Dies
‘gnabdigter werben fann? Und von biefer
ungficfeligen Bernachldfigung des wivkis
‘e Defferroerdens, bey allem Walhn und
Ruhm voin Befehrefenh, mbgen o manche
Hidytbare Erfahrungen geugen, bdie fich s
allen eiten gegeigee ‘Haben, baf ndmlich
an denfelben Menfthen, die vielvon ifrer ges
waltfamen, fergangreifenden Befehrung
yeben und damit in einer Demiithig fheinens
ben Spradye efne tafre Drafetey treiben,
bennod) fogat in iGeem offenbaren Berfals
131}
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ten gum Theil die drgfien Grduel vor Efrs
fudyt und Sroly, vou NRadygier und
Sdmdpfudye, von Ultgcrcd)tigfeit und
Salfchbeit qugenfheinlich pervorfeuchten,
©o follen fid)y ey Ddergleichen Gemui
thern Dbie allepwidesfprechendfien Dinge,
Gnade bey Sort und Untugenden des tes
Dens, mit einander veveinigen laffen! Wer '
bievin nicht bie duferfte SchadlichFeic einer
folchen fafjchen Befehrungslefre erfennen
wollte, Der, mifite gar nidht wiffen, was
Ehriftenthum oder wag Seligteit ifk.

@8 wdre wol! fehr feltfam, wenn jemand
fid) einbifden ober vorgeben wollte, daf ¢8
mit den Warnungen vor diefem Abwege
nut davauf angefeben fen, dem Menfthen
feine. Queehr gu Gott veche feicht und ges
madlid) su madyen, uud ifn aller bittern
Empfindbungen der  beiljamen Reue und
Rraurigteit gu uberheben.  Bielmedr iff jes
O nes
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11e8 wermeinte Mitcel Der Begnabigung ery
anlaucern Hergen des finnlichen , untiffens
ten Menfdhen gemeiniglich gang willFoms
men, weil ev, feiner Meinung nady, fo
wiel feichter und Fivger davon Fomme, wenn
¢r auf einige Jeit durd) fehrecthafee Bors
ftellungen in Angft, und dann wieder durd)
¢ingebifdete fublbare DBerficherungen der
Gnabde in volle Juverficht und Freude ges
fest, folglich auf einmal mit Dem gangen
Gefhafre feiner Seligeit fereig witd.
Das dimfe ihn ¢in viel gefdhwinderer und
bequemmerer Weg gu feyn, als wewn er,
nach) Der FHaren Vorfiyrift des gotelichen
SMortes, den funern Srund feines Hors
gens vor dem Angefichte Gottes unterfuns
chen, den Quellen feiner Berderbnifi nady
benfen, Die Folgen feiner BVerfchulbungen
ernfilic) fbeclegen, banw, fm Bevtranen
auf die gdttliche, durd) Ehriftum berfiins
Digte
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digte Gnade, fefte Entfchliefumgen ber
Befferung fafjen und durdhfeen, uber feis
e verborgere Negungen mit Aufmerffams
feit wadhen und ifren Unordnungen treus
lich wiberftehen foll. ~ Dieh wird ifm viel
gt smibfam und gu weitlduftig fenn.

Und dody ift e Die unldugbare Sefre ded
Chriftentums, die auch in der Natur det
Gadhe felbft ifren fo fichern Srund fat,
baf bas allein ware Befehrung Heifen
fann, und-dafi es durdhaus fein andeves
guverldfiges Merfmal derfelben giebe, alé
bas Vewufitfeyn eites gebeffecten  Hers
gend und die Peweifung ecines gebefferten
$ebens.  2An ibren Srichten folle ihr fie
eckennen ®); Sebet suy thue vedytfhafz
fene Seichte der Dufe **); Defjert

cner
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ever: Leben und Yefen o will idy bey
euch voobnen ™), oder eud) gndbdig feyn.
Jnfouderbeit verdienet wohl bas widhtige
Lot des Apoftels TJohannes unfre gange
Aufmertfameeic, romit ev vor der gefdhis
lichen Berblenbung tn diefer Sadhe wars
net:  Rindlein, lafiec eudy niemand
verfibren —— bdenn audy fchon damals
gab s Berfihrer, weldhe den nothendis
gen Cifer in ber thdrigen Befferung und
Frommigbeit fhwdchren — laffer end
niemand verfibren.  YOer vedye thue,
nicdyt, wer fid) von bdiefer oder jener Reit
fer feiner erfahrnen Angft und Freudigfeit
erinnert und davon gu ergdblen weiff, fon
e, woer vedyt thur, dev ift gevecht **)

und

¥) Jevem, VI, 3,
R 1. Joh 1, 7




und von @ott gebobren *); dev ift bes
fehe und beguadiget., Die gange Nelis
gion, - bie Jefus: Eoriftus, uns fefret und
die fo eigentlidy bas ju ifrem Jwe hat,
aus s gutgefinnte, vedytfchafien  hans
defnbe und in diefer Vevfafung glictlidhe
Renfchen gu madhen; diefe gange gdttliche
NReligion Fann nicht - fehdblicher verfehret
und in iprev Heiffamen AWBirfung nidyt uny
gltictfeliger gepindert werden, als swenn
man die Gemdither auf foldhe falfihe Defefs
rungen weifer, die blofi mic einmaliger hefs
tiger Trauvigleit und Freude abgethan feyn
follen, unb im 1brigen Dag Herg und o
ben fo ungedubert und ungebeffect laffent,
ol ¢ immer gewefen ift.  TWo alfp nod)
Empfindung vou drifilicher Loahrheic und
Sotte

) 1 Jobe I, 20,

€5
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Gottfefigheit in dev' Seele bleibt, Da witd
diefe gewif efnen fo gefdflichen Jrriveg
it anfinecFfamer, vedlicher Sorgfalt vevs
neiben,

Aber Das wolle auch Gote werhiten,
bafi, ey diefer Sefenntiiff von Der Midys
tigfeic und Schavficheeie falfiher Defely
gungent, gugleich die MNothroenbdigfeit und
Bichtigeeit dev wabren ifren Eindrudt bey
ung verlieren follte! Wor diefer unfeligen
Sleichgiileigheit winfihee i) mm noch eis
nen jeden nachdruictlic) genug warhen gu
Fonuen; und dag wird aud) mit Die befte
Anwendung feyn ;. die fidh von den bigheris
gen Vorfellungen machen 1afie.

et eud) alfo ja nidyt, meine geliebten
Qupdrer! an den anfidfigen Bebentungen,
weldhe bas Wore: Bebebrung, durd)
Migverftand, Schwdrmeren ober feuchles
vifches Borgeben Gey mandhen Gemiirhern
Des
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befornmen Baben mag.  Die: Sache felbft
ift und Ofeibe fo etwas TWafres und Wes
feneliches, Daf audy fihon jebes werninfs
tige Machbenfen den Hofen Werth davort
efnfehen muf.  Wenn ife end) auf cinem
unridyrigen, gefahrwollen TBege findet, Dee
gerabe auf efnett naben Abgrund gufuifret,
fo erfennet ihr doch wohl, daff ifr inne falv
ton, guriict gefen und euch anders wofin
enden miffet.  Und eben fo: voenn ife
cure bisherige Denfungdart, eure Abfich
ten und Neigungen, eure gewobnute $&
bensweife {o befchaffen findet, Daf fie eure
Cieele fdhon jeit, und noch meht in der
Folge, unglictlich madyen, fo werbet ife
doch) ofne BDedenfen eine gdngliche Aendes
tung Datin fiir unumgdnglich nothig Hals
ten; und Das ift Dekebrung; die vers
nunfemagigfte, tweifefte, angelegentlichite
S
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Sadye,; die fe ein Menfch i foldhem Jus
ftanbe vornefinen fann.

Hier formmme es nuin davauf an, daf ein
feber unter e mit e bedachefamfien
Eenfte bey fich {elbft nachfrage, ob ev dies
fer grofien .und Beilfamen Bevduderung
auch) an feinem Theile Gediefe? 00 ev fid
getraue; mit.Dem gegenwdrtigen innerlis
chen Grunde. feiner Sermichsbefdyaffenfeit,
mit der gcgenmdr.tigen Fubrang feines fes
bens , mic der jee bey ifm Derfhenden
Urt der Gefinungen, des gdtelichen LWokls
gefallens. und feines ewigen Gicks verfis
chert gu fenn.  Und wenn eud) da ener Ses
wiffen Das Gegentheil fage, wenn bt eud)
pa, bey Dem fellen Sichee ber Aahrheie
und vor Dem feiligen Ungefichte des ges
genwartigen Sorces, in der unliugbas
ven Berfehreheit cuves Sinnes und Aany
bels
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Dels erbfickt, fo fehet nun s, tas ige
g thun Babe.

Saffet ¢8 nicht damit genug fepn, daf
it euch etwa ‘wornefmen weollet, Finftigs
Bin nur diefen Feller absulegen, ober gegen
jene Seidenfihaft auf curer’ Hut gu feon;
bie vielleicht fchon Bier auf der Lqefc und
fiir enven geitlichen Buftand {hddliche ivs
tungen faben.  Eine folche getfeilte Deffes
tung fann frenlich , in diefer Abfiche, fefe
verninftig und bmfdﬁémn’xtbig fepns abee
¢s ift nicht die Umfebrung bes Gemiiths,
in. welcher ifr Der eigentlichen Gnabde bey
Gore fahig und ju ber gangen ewig Daurens
den Glitckfeligbeit Des Geiftes gefihicte wees
Den Edunet.  Hiegn gehdret eine durchaus
verdnbderte, auf gbtelichen” Benfall, - ‘auf
Wahrpeic gelentre Nicheung des Gemiiehs,
fo bafi nun etwas gang Anderes erter lefhe
tes und [ochftes Ubfehen, euer Haupts
woeck
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soect voeede,. al8 was es fonft gewefen ity
namfid) Neinigfeit des Hevjens, rubiges
Gewifienns  Uebereinftimmung mic Sote.
Sefiet alfo den redlichen unverbridyliden
Borfag ben eud) feft, gang und mit unges
theiltem Hergen dag gu werden und 54 fenty
was i nad) den Abfichten eures Sotres
feyn foller, und wm euves cigenen Gt wils
fes fenn muffec.  Nue der Menfih, bey
Avelchem Diefe Dentungsare gur wivElichen
Hevefchafe Eomme, Eann feiner Befelrung
perfichere und in foldher WVerficherung rubig
fennt.

Qugfefc) aber fefet ifr audy wobl, daf
cuch, wenn aus diefer glitdeligen BVerdns
perung etwas Tafres und Ganges werdest
- foll, ein oufvichtiger; tiefer und firenger
Yoy BIick fn das Jnnevfre eures Hergens und
in alle die Mifgeftalten, welde Daffelbe
bigher an fich Gac und in_ den Feidjten cus
/ ved
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ve8 $ebend duBere, §OcHfF ndehig ifts und
Diefer Anblick wird euch, die ifr, erft ernfls
licher Teife anders yverden wollec, ofne
Siweifet wenig Freude machen.  Widerftes
fet alsbann. nicht mic Gleichgultigbeic und
Seichefinn Den fo fefr billigen Empfindurs
gen Dev Scham, bes Unmuths aber eud)
felb, der Beilfamen Traurigteit, die da
wirket eine Reve 3ur Seligkeic, wel
e niemand  gereuer,  Jpr follet und
Ednnec frenlich Damic ben Sote nidys abs
biifiens und um. feinecwillen fordevt ev fie
gewifi nicht.  Jor Diivfer Dafer aud) nidhe
fuchen; bdurch Ereegung dunfeler, fiiechs
terlicher Bilder i eurer Vorftellung, Angft
und Schrecten bey. enrh gu evgoingens fons
Dern nue die Defchdmung und BPeerdbnif,
Die aug einem ernfifaften Nachdenfen 1ber
eure Unbanfbarfeit geqen eurven Gott und
euren Eeldfer, auber eure muchwillige Hins
Derung
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Devung ifver grabenvollenr: Abjicheen , 1iber
die Schandung curer eigenen vernimftigen
Ratue, 2ber Die Stdrung  eures wahren
und Ocheen GHids, Gefeiger oder fhwdcher,
nach den verfthicenen Urfahen, - die: das
bey gufommen fommend und mitwirfen,
unergoungen’ und vou  felbft entftefec,
viefi Tebhafte Gefupl ber Demiithigung
and Neue ift end) Dagu niglich, daf der
ftdfere Gindruct Davon enc) fitvs Finfrige
fo iel fichever vor neuen Werlebungen eus
ves Gewviffens; vor newen Vevfehuldungen
Dewvafre.

Hiev ‘gefet alfo wicder alles auf die
Hauptfache: Anders wnd beffer ju werben’;
unb darnm madyet Eenft “aus diefer Ents
fihliefung.  She: werbet  gewiff Dagu' ges
Tangen, toenn eud) bie Rettunig eurer Secle
nur o viclam Hevgen liege, ‘als Die Nets
tung aus  frgend - einer geiclichen Sefafe
bon
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von grofier Erheblicheit. Die fidyere Hoffs
nung gur Ticdererfangung ber gottlichen
Ginade, die ihe aus dem Evangelium Jefu
Ghrifti faffen Ednnet, und der gewiffe ey
ftand des Gefjtes Sottes ju eurer Umbefs
tung, ber eud), bey efnem aufrichtigen
DBerlangen datnady, nie-fehlen witd, fann
tind witd euven guten BVorfad  aufimuns
tetn, unterfliifer und §u einems glicklis
dhen Sefolge bringen:  Je mefr e abet
bann aud)y’ bie Seligheit cined berubigten
Gewifjens unbd eftier vedlich gebefferten s
finnung fn euch) felbft empfindet, Defio sves
niger wird e eud) in die Gedanken Fony
men ) thit vielen anddchrig fautenden Nes
ben von Beéfouderheicen des Weges, wie
tbr dagu gelanget {end, ein Geprdnge §u
madyen ;. voobl aber wird Dasg euve treue,
gewiffenhafte . Sorge feyn miffen, duvch
bie Zhat felbft und durch cinen gleidfors

D mis
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migen; tedtfihaffenen Wanbel nach Gots
tes SIBillen gu Deweifen, daf ihr das nidhe
melfie feyd, was i vorhin fnidem elenden
Dienfte der Telt und der Siinde waret!
Lafjet. fo euer Liche leuchten vor Oens
Leutenn, nidht, daf fie grofe Erydhhuns
gen und BDefihreibungen von euver Befels
rungserfalivung boven follen; ~ denn
Dief ift oft genng die blofe ABirfung einee
febr ungeiflishen Eitelfeic und Ruhmfudt
die gar ju gerne, allenfalls anch durch bie
ubertvicbenfle: Spradye Der  Erniedrigung
und  Selbftverachtung,  nur immer das
Auffehen anderer auf fich: vege madyen,
uib als etwas Auferordentliches bemerfe
und Gewunbere feyn will -~ folidern: daf
fie eure guten: Yerke fchen, af fie
eure nun wafehaftig Goct ergebene Gefing
fiung in euvem wivElichen befrandigen Thun
und Saffen, in cinem Tanbel woll Willigs
feit;
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feit, Unfricheigheit und Menfthenlicbe, voll
Befiheivenbeit, Geloffeneit und gewiffens
Bafter Beruféetreue, fichtbar an eud) ges
wafr tverden,  und fo; gu {hrer eigenen
Hebergeugung und Eewedung, die fefige
RKraft des Cphrifenthums und Ddie eigents
lidye Frucht einer -walren, ungeheudyelten
Befehrung Eennen: fernen.

Bey diefem-allen, was i) eudh biser
gefogt fabe, meine geliebten Sreunde! it
¢8 lebigfich meine AOficht, wie ihr aud) fofs
fentlich wobl von mir glauben werdet, euch
anf die eigene bedachtfaine lIebeﬁcgtmg bes
Weqes qu fitfeeny auf weldpm ifr Das
Gl Des Himmels gu evveichen meinet,
und eudy denjenigen angugeigen, bey voels
chem ipe dicfes grofien [weks ficher fenn

fommet, - Hittee euch ja, in einer fo wicdy
tigen Sache ofne Nachdenten ju wahlen
nber unguverldfigen Stifreen blinblings su
D 2 fols
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folgen, damit bdie fihlimmen Tirfungen ebs
ner folchen Werivrung nidye qu fpdcund veys
geblich bereuet werben diirfen. Die Wakes
feit und die gevadbe Vahn Hievin witd for
eudy, Die {fr bas Wort Gotes in feinen
beutlichen und verftdndlichen Anweifungen
vor ecud) Babt, nicht fo fhwer gu finben
feyn, wenn ifr fie mit Yufinerffambeit und
mit einem veblichen Hevgen fud)t,  Ehen
audy ein foldyer Tag wie dev Heutige, dew
BGefonders gu einer gevifreen Demuithigung
vor Gott ynd gu einer ernfifafren ESrwds
qung des eigenen Juitandes unferer Seen
Yen beftimmt {ff, with aud) von uns vors
nefmlich dagu vecht Beilfamlich genube wers
ben fomnen, bdaf wir mit einer forgfdles
gern Sammiung des Gemiichs das bedens
Fen, was wiv in diefer grofien Angelegens
Beit an uns felbjt gu thun Haben, und wes
i unferm Defeen Dienet.  Neblich gefafice
un




und flandhaft ausgefiifree Lorfdfe bder
Befferung befohnen fid) felbft mit unfchags
barem Segen; und Gott gebe, daf
wit alle ung bdiefes Segens gu erfreven
faben mogen. Shm fon €hre in Cwigs
Feit, Amen!

T

(e X‘\‘
)

o))

P













\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\







Farbkarte #13

en DeFehrungens
in diner Predigt

non

ann Soad)im Gpalbfng.

BHerlin /
Decker, Kbniglichem Sofbuchdruder,
1782, :




	Warnung vor falschen Bekehrungen
	Vorderdeckel
	 - 

	Besitznachweis
	 - 

	Titelblatt
	 - 
	 - 

	Vorwort
	 - 
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Abschnitt
	 - 
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



